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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckmaschinen-
zylinder nach dem Oberbegriff von Patentanspruch 1.
�[0002] Ein Druckmaschinenzylinder dieser Art ist aus
EP 0 719 640 B1 bekannt. Dieser Zylinder besteht aus
einem Zylinderballen mit lösbar angeordneten Zylinder-
zapfen, welche in je einem Seitengestell gelagert sind.
Der Zylinderballen weist weiterhin jeweils einen Zapfen
mit einem konischen Ende auf, der endseitig in eine ko-
nische Vertiefung im gestellseitig gelagerten Lagerzap-
fen eingreift. Dieser Zapfen ist axial soweit in den Zylin-
derballen zurückbewegbar, dass das konische Ende zur
konischen Vertiefung im Lagerzapfen außer Eingriff ist.
Diese Ausführung ist relativ aufwendig.
�[0003] Aus US 5 484 371 ist ein Zylinder als Keramik-
walze bekannt. An den Stirnseiten weist dieser Zylinder
kegelförmige Anschrägungen auf, die in an die Anschrä-
gungen angepassten Lagermitteln aufgenommen sind.
Die Lagermittel sind in Achsrichtung des Zylinders feder-
belastet bewegbar. Hierbei werden die Spannkräfte auf
die gegenüberliegende Lagerung übertragen, was zu
Beanspruchung, z.B. Verbiegungen, der Walze führen
kann. Weiterhin sind Fluchtungsfehler nicht auszuschlie-
ßen.
�[0004] Ein weiterer Druckmaschinenzylinder ist aus
FR 703 754 A mit einer antreibbaren Lagerung zur Auf-
nahme in einem Gestell einer Druckmaschine bekannt.
Fluchtend zur Zylinderachse ist an jeder Stirnseite des
Druckmaschinenzylinders eine Zentrierung angeordnet,
wobei an einer Stirnseite die Zentrierung mittels eines in
eine Aufnahme der Lagerung eingreifenden Zylinderzap-
fens gebildet ist. An einer Stirnseite des Druckmaschi-
nenzylinders ist ein Freiraum angeordnet, um mittels ei-
nes Bolzens eine formschlüssige Verbindung mit der an-
treibbaren Lagerung zu realisieren.
�[0005] Aus DE 624 357 C ist ein Klischeezylinder be-
kannt, der zu beiden Seiten liegende waagerecht ge-
schlitzte Klemmringe aufweist, die im Passsitz in Mittel-
bohrungen der Zylinderstirnwände eingreifen und diese
tragen.
�[0006] Gemäß US-�A-�2 890 517 ist eine Einrichtung
zum Sichern einer Walze auf einer Welle bekannt. An
einer Stirnseite des Walzenkörpers ist eine erste Hülse
mit einem ersten keilförmigen Sitz endseitig auf der Welle
angeordnet. An der anderen Stirnseite ist eine zweite
Hülse mit einem zweiten keilförmigen Sitz endseitig auf
der Welle angeordnet. Ein erstes Keilelement ist auf der
Walze gesichert und greift in den keilförmigen Sitz der
ersten Hülse ein. Ein zweites Keilelement ist auf der Wel-
le axial verschiebbar und rotierbar auf der Welle ange-
ordnet und greift in den keilförmigen Sitz der zweiten Hül-
se ein.
�[0007] Weiterhin ist gemäß US-�A-�3 205 814 ein rotier-
barer Zylinder bekannt, welcher gestellseitige Lagerun-
gen für die Zylinderzapfen aufweist. Der Zylinder weist
an den Seiten Endflächen sowie Zentrierflächen auf. In
den Lagerungen sind Spannmittel angeordnet, welche

mit den Endflächen am Zylinder mittels Verengungen zu-
sammenwirken.
�[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Druckmaschinenzylinder der eingangs genannten
Art zu schaffen, der mit geringem Aufwand mit einer an-
treibbaren Lagerung kuppelbar ist und eine Anschlag-
möglichkeit zur Entnahme des Zylinders aus einer Druck-
maschine aufweist.
�[0009] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch ei-
nen Druckmaschinenzylinder mit den kennzeichnenden
Merkmalen nach dem unabhängigen Patentanspruch 1
gelöst. Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
�[0010] Ein erster Vorteil besteht darin, dass der Druck-
maschinenzylinder einen Zylinderballen mit Stirnseiten
aufweist, wobei die Stirnseiten in weiteren Ausführungen
auch als Zylinderschulter oder Zylinderzapfen ausgebil-
det sind. Die Stirnseiten weisen fluchtend zur Zylinder-
achse endseitig spiegelbildlich angeordnete Kegel auf.
Diese Kegel sind für die Aufnahme des Zylinders in einer
antreibbaren Lagerung und gleichzeitig für die Zentrie-
rung des Zylinders ausgebildet, so dass ein axialer Ver-
satz sowie Rundlauffehler spürbar reduzierbar sind.
�[0011] Von Vorteil ist ebenfalls, dass die Lagerung im
Seitengestell verbleibt und beim Entkuppeln der Zylinder
von der Lagerung freigegeben wird, so dass der Zylinder
leicht austauschbar ist.
�[0012] Vorteilhaft ist in einer ersten Ausführung, dass
der Druckmaschinenzylinder in einer ersten Ausbildung
mittels Zentrierungen und wenigstens einer formschlüs-
sigen Verbindung zur Übertragung des Drehmomentes
mit einer antreibbaren Lagerung in Funktionsverbindung
bringbar ist.
�[0013] In einer weiteren Ausführung ist der Druckma-
schinenzylinder mittels Zentrierungen und wenigstens
einer in diesen Zentrierungen reibschlüssigen Verbin-
dung zur Übertragung des Drehmomentes mit einer an-
treibbaren Lagerung in Funktionsverbindung bringbar.
�[0014] Bevorzugt ist ein derartiger Druckmaschinen-
zylinder als Druckzylinder, Formzylinder, Gummituchzy-
linder, Plattenzylinder oder Bogenführungstrommel so-
wie als Druckmaschinenwalze einsetzbar.
�[0015] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert werden.
�[0016] Dabei zeigen schematisch:�

Fig. 1 einen Druckmaschinenzylinder,

Fig. 2 eine Stirnseite von Fig. 1,

Fig. 3 einen Schnitt A-�A von Fig. 2,

Fig. 4 eine weitere Stirnseite von Fig. 1,

Fig. 5 einen Schnitt A-�A von Fig. 4,

Fig. 6 verschiedene Öffnungen (Schnitt),
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Fig. 7 einen Druckmaschinenzylinder mit axialem
Formschluss,

Fig. 8 einen Druckmaschinenzylinder mit umfangs-
seitigem Formschluss,

Fig. 9 einen Schnitt A-�A von Fig. 8.

�[0017] Ein Druckmaschinenzylinder 1 weist einen Zy-
linderballen 2 mit zwei Stirnseiten auf. Die Stirnseiten
sind bevorzugt mit einer in Seitengestellen angeordne-
ten, zumindest einseitig antreibbaren, Lagerung zur Auf-
nahme des Druckmaschinenzylinders 1 koppelbar. Jede
Stirnseite weist eine zur Zylinderachse 5 fluchtende Zen-
trierung 6, vorzugsweise eine kegelförmige oder zylin-
drische Zentrierung 6, auf. Die Zentrierungen 6 sind bei
einer kegelförmigen Zentrierung 6 spiegelbildlich zuein-
ander angeordnet. Die Zentrierungen 6 sind derart aus-
gebildet, dass von außen Zentriermittel, z.B. jeweils eine
Pinole, in die Zentrierung 6 eingreifen können. Im vorlie-
genden Beispiel entspricht die Zylinderachse 5 in Ein-
baulage des Druckmaschinenzylinders 1 der Horizonza-
len H.
�[0018] In den Figuren 1, 2 und 4 ist der Druckmaschi-
nenzylinder 1 beispielhaft seitlich mit je einer Zylinder-
schulter 3 und je einem Zylinderzapfen 4 ausgebildet.
Hierbei sind die Zentrierungen 6 endseitig in den Zylin-
derzapfen 4 des Druckmaschinenzylinders 1 angeord-
net.
�[0019] In der Figur 1 ist jede Zentrierung 6 ohne Zen-
trierring 7, in den Figuren 2, 4, 7, 8 ist die Zentrierung 6
mit einem fixierten angeordneten, vorzugsweise unlös-
bar eingepassten, Zentrierring 7 (beidseitig) ausgebildet.
Eine derartige unlösbare Verbindung ist beispielsweise
durch eine Pressverbindung realisierbar. Die stirnseitig
angeordneten Zentrierringe 7 dienen bevorzugt der Ver-
schleißreduzierung an der Zentrierung 6 und sind bei-
spielsweise gehärtet.
�[0020] Bei einer zylindrischen Zentrierung 6 ist der
Zentrierring 7 zylindrisch, bei einer kegelförmigen Zen-
trierung 6 ist der Zentrierring 7 entsprechend kegelförmig
ausgebildet. Alternativ ist in eine zylindrische Zentrierung
6 ein Zentrierring 7 mitkegelförmiger Innenfläche ein-
setzbar. Die Flächen des Zentrierringes 7 bzw. der Zen-
trierung 6 (Ausführung ohne Zentrierring 7) sind bevor-
zugt leicht ballig ausgeführt.
�[0021] Je nach Ausbildung des Druckmaschinenzylin-
ders 1 sind die Zentrierungen 6 (mit oder ohne Zentrier-
ring 7) - neben einer Anordnung in den Stirnseiten des
Zylinderballens 2 - jeweils in einem Zylinderzapfen 4 oder
einer Zylinderschulter 3 angeordnet.
�[0022] Der Druckmaschinenzylinder 1 weist in einer
Weiterbildung stirnseitig je eine Öffnung 8 auf, welche
mit Bezug auf die Zylinderachse 5 in einer Vertikalen V
angeordnet ist. Bevorzugt ist die Öffnung 8 mit der Ver-
tikalen V zentrisch zur Zylinderachse 5 angeordnet. Da-
bei ist die Öffnung 8 bevorzugt als Bohrung, z.B. als
Durchgangs- oder Sackbohrung, ausgeführt. Jede Öff-

nung 8 weist bevorzugt wenigstens einen Rücksprung 9
auf, d.h. die Öffnung 8 ist in ihrer Größe wenigstens ein-
fach gestuft angeordnet. Bei einer als Bohrung ausge-
bildeten Öffnung 8 ist diese Bohrung im Durchmesser
gestuft.
�[0023] Je nach Ausbildung des Druckmaschinenzylin-
ders 1 sind die Öffnungen 8 in den Stirnseiten des Zylin-
derballens 2 oder den Zylinderzapfen 4 oder der Zylin-
derschulter 3 angeordnet. Dabei sind die Öffnungen 8
separat oder in Kombination mit den Zentrierungen 6 im
Bereich der Stirnseiten des Zylinderballens 2, der Zylin-
derschultern 3 bzw. der Zylinderzapfen 4 anordbar.
�[0024] Die Öffnungen 8 sind in Fig. 6 in verschiedenen
Ausbildungen im Schnitt gezeigt, wobei die Öffnungen 8
in der Vertikalen V zentrisch zur Zylinderachse 5 ange-
ordnet sind. Die Fig. 6 a entspricht der Fig. 3 und Fig. 6
b entspricht Fig. 5, wobei Fig. 6 c eine Weiterbildung von
Fig. 3 ist. Die Öffnungen 8 weisen Durchgangsbohrun-
gen auf, wobei Fig. 6 a einen Rücksprung 9, Fig. 6 b zwei
von der Horizontalen H getrennte Rücksprünge 9 und
Fig. 6 c einen die Horizontale H schneidenden Rück-
sprung 9 aufweist.
�[0025] Die Öffnungen 8 sind bevorzugt für die form-
schlüssige Verbindung mit der jeweiligen antreibbaren
Lagerung und/�oder als Aufnahmeöffnung für eine An-
schlagvorrichtung, z.B. bei Austausch des Druckmaschi-
nenzylinders 1, einsetzbar. Bevorzugt weisen die am
Umfang austretenden Öffnungen 8 einen konischen An-
fangsbereich auf, um den Formschluß mit der antreibba-
ren Lagerung und/ �oder einer Anschlagvorrichtung zu er-
leichtern.
�[0026] Wenigstens eine Stirnseite des Druckmaschi-
nenzylinders 1 ist mit einem Freiraum 10 derart ausge-
bildet, dass eine lösbar, formschlüssige Verbindung mit
der den Druckmaschinenzylinder 1 aufnehmenden La-
gerung zwecks Übertragung des Drehmomentes auf den
Druckmaschinenzylinder 1 realisierbar ist. Alternativ sind
beide Stirnseiten mit einem Freiraum 10 ausgebildet.
�[0027] In Fig. 7 und 8 ist ein Druckmaschinenzylinder
1 stirnseitig in Einbaulage mit einer Lagerung gezeigt.
�[0028] Nach Fig. 7 ist am Druckmaschinenzylinder 1
die Öffnung 8 mit Rücksprung 9 als Sackbohrung für die
Aufnahme eines Anschlagmittels ausgeführt und achs-
parallel zur Zylinderachse 5 weist der Druckmaschinen-
zylinder 1 (zusätzlich zur Zentrierung 6) einen Freiraum
10 für eine formschlüssige Verbindung, z.B. mittels einer
Verriegelung 11, mit einer antreibbaren Lagerung auf.
�[0029] Gemäß Fig. 8 ist am Druckmaschinenzylinder
1 die Öffnung 8 als Durchgangsbohrung mit zwei Rück-
sprüngen 9 für die Aufnahme eines Anschlagmittels aus-
geführt. Am Druckmaschinenzylinder 1 ist umfangsseitig
ein umlaufender Freiraum 10 angeordnet, der beispiels-
weise als Gewinde oder Nut ausgebildet ist. Der Frei-
raum 10 weist bevorzugt eine sekantenförmige An-
schlagfläche 12 auf, in die eine Platte als ortsfest am
Lager angeordnete Verriegelung 11 formschlüssig ein-
greift.
�[0030] In einer Weiterbildung ist der Freiraum 10 für
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eine formschlüssige Verbindung zwecks Übertragung
des Drehmomentes auch in der Zentrierung 6 anordbar.
�[0031] In einer nicht gezeigten weiteren Ausführung
ist der mit wenigstens dem Zylinderballen 2 ausgebildete
Druckmaschinenzylinder 1 in einer in den Seitengestel-
len angeordneten, antreibbaren Lagerung aufgenom-
men. An jeder der Stirnseiten weist der Druckmaschi-
nenzylinder 1 je eine zur Zylinderachse 5 fluchtend an-
geordnete Zentrierung 6 auf. Am Druckmaschinenzylin-
der 1 ist wenigstens in einer Zentrierung 6 eine reib-
schlüssige Verbindung, vorzugsweise mit einem Zen-
triermittel, mit der antreibbaren Lagerung zwecks Über-
tragung des Drehmomentes realisierbar.
�[0032] In einer Weiterbildung ist im Bereich jeder Stirn-
seite ist eine zur Zylinderachse 5 in einer Vertikalen V
verlaufende Öffnung 8 angeordnet, um eine Anschlag-
vorrichtung aufzunehmen. Eine weitere formschlüssige
Kopplung mit einer antreibbaren Lagerung ist dabei nicht
zwingend erforderlich.
�[0033] In dieser Ausführung ist die Zentrierung 6 zy-
lindrisch oder kegelförmig ausgebildet, wobei bevorzugt
in jeder Zentrierung 6 ein Zentrierring 7 fixierbar ist. Bei
Ausbildung als kegelförmige Zentrierung 6 sind diese am
Druckmaschinenzylinder 1 spiegelbildlich zueinander
angeordnet. Die Zentrierungen 6 sind jeweils in einem
Zylinderzapfen 4 oder einer Zylinderschulter 3 angeord-
net. Die Öffnungen 8 sind bevorzugt zentrisch zur Zylin-
derachse 5 angeordnet. Ebenso weisen die Öffnungen
8 bevorzugt wenigstens einen Rücksprung 9 zur form-
schlüssigen Aufnahme einer Anschlagvorrichtung auf.

Bezugszeichenliste

�[0034]

1 Druckmaschinenzylinder
2 Zylinderballen
3 Zylinderschulter
4 Zylinderzapfen
5 Zylinderachse
6 Zentrierung
7 Zentrierring
8 Öffnung (Bohrung)
9 Rücksprung
10 Freiraum
11 Verriegelung
12 Anschlagfläche
H Horizontal
V Vertikale

Patentansprüche

1. Druckmaschinenzylinder (1) mit einem Zylinderbal-
len (2) und einer antreibbaren Lagerung zur Aufnah-
me des Druckmaschinenzylinders (1) in Seitenge-
stellen einer Druckmaschine, mit

- je einer zur Zylinderachse (5) fluchtend ange-
ordneten Zentrierung (6) an jeder Stirnseite des
Druckmaschinenzylinders (1),
- einem zumindest an einer Stirnseite des Druck-
maschinenzylinders (1) angeordneten Freiraum
(10), welcher zumindest durch eine Anschlag-
fläche zur formschlüssigen Verbindung mit der
antreibbaren Lagerung zwecks Übertragung
des Drehmomentes begrenzt wird,

dadurch gekennzeichnet, �

- dass die Zentrierung (6) an jeder Stirnseite
des Druckmaschinenzylinders (1) als zur Stirn-
seite geöffnete Ausnehmung ausgebildet ist,
- dass im Bereich jeder Stirnseite des Druck-
maschinenzylinders (1) eine sich radial erstrek-
kende und zentrisch zur Zylinderachse (5) an-
geordnete Öffnung (8) zur Aufnahme einer An-
schlageinrichtung vorgesehen ist.

2. Druckmaschinenzylinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Freiraum (10) parallel zur Zylinderachse
(5) des Druckmaschinenzylinders (1) stirnseitig an-
geordnet ist, zwecks Aufnahme einer Verriegelung
(11) der antreibbaren Lagerung.

3. Druckmaschinenzylinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Freiraum (10) umfangsseitig an der Stirn-
seite des Druckmaschinenzylinders (1) angeordnet
ist, zwecks Aufnahme einer Verriegelung (11) der
antreibbaren Lagerung.

4. Druckmaschinenzylinder nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Freiraum (10) eine umlaufende Nut oder
ein Gewinde ist, und dass der Freiraum (10) eine
sekantenförmige Anschlagfläche (12) aufweist, wel-
che formschlüssig mit einer am Lager angeordneten
Verriegelung (11) lösbar verbunden ist.

5. Druckmaschinenzylinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Öffnung (8) in ihrer Größe durch wenig-
stens einen Rücksprung (9) gestuft ist.

Claims

1. Printing-�press cylinder (1) having a cylinder barrel
(2) and a drivable bearing for holding the printing-
press cylinder (1) in side frames of a printing press,
having

- in each case one centring means (6) which is
aligned with respect to the cylinder axis (5), on
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each end of the printing-�press cylinder (1),
- a clearance (10) which is arranged at least on
one end of the printing-�press cylinder (1) and is
delimited at least by a stop face for the form-
fitting connection with the drivable bearing for
the purpose of transmitting the torque,

characterized

- in that the centring means (6) is configured on
each end of the printing- �press cylinder (1) as a
recess which is open towards the end, and
- in that an opening (8) which extends radially
and is arranged centrically with respect to the
cylinder axis (5) is provided in the region of each
end of the printing- �press cylinder (1) for holding
a stop device.

2. Printing-�press cylinder according to Claim 1, char-
acterized in that the clearance (10) is arranged on
the end parallel to the cylinder axis (5) of the printing-
press cylinder (1), for the purpose of holding a locking
means (11) of the drivable bearing.

3. Printing-�press cylinder according to Claim 1, char-
acterized in that the clearance (10) is arranged cir-
cumferentially on the end of the printing-�press cylin-
der (1), for the purpose of holding a locking means
(11) of the drivable bearing.

4. Printing-�press cylinder according to Claim 3, char-
acterized in that the clearance (10) is a circumfer-
ential groove or a thread, and in that the clearance
(10) has a secant- �shaped stop face (12) which is
connected releasably in a form-�fitting manner to a
locking means (11) which is arranged on the bearing.

5. Printing-�press cylinder according to Claim 1, char-
acterized in that the size of the opening (8) is
stepped by at least one recess (9).

Revendications

1. Cylindre de presse à imprimer (1) comportant un
corps de cylindre (2) et un palier pouvant être poussé
pour la réception du cylindre de presse à imprimer
(1) dans les supports latéraux d’une presse à impri-
mer, avec

- un centrage (6) agencé de manière alignée par
rapport à l’axe de cylindre (5) de chaque côté
frontal du cylindre de presse à imprimer (1),
- un dégagement (10) agencé au moins sur un
côté frontal du cylindre de presse à imprimer (1),
lequel est délimité au moins par une surface de
butée pour la liaison par correspondance de for-
me avec le palier pouvant être poussé, à des

fins de transmission du couple de rotation,

caractérisé en ce que

- le centrage (6) est réalisé de chaque côté fron-
tal du cylindre de presse à imprimer (1) sous la
forme d’un évidement ouvert vers le côté frontal,
- dans la zone de chaque côté frontal du cylindre
de presse à imprimer (1), il est prévu une ouver-
ture (8) agencée de manière centrée par rapport
à l’axe de cylindre (5) et s’étendant dans le sens
radial pour recevoir un dispositif d’accrochage.

2. Cylindre de presse à imprimer selon la revendication
1,
caractérisé en ce que  le dégagement (10) est
agencé du côté frontal parallèlement à l’axe de cy-
lindre (5) du cylindre de presse à imprimer (1), à des
fins de réception d’un verrouillage (11) du palier pou-
vant être poussé.

3. Cylindre de presse à imprimer selon la revendication
1,
caractérisé en ce que  le dégagement (10) est
agencé sur la périphérie du côté frontal du cylindre
de presse à imprimer (1), à des fins de réception
d’un verrouillage (11) du palier pouvant être poussé.

4. Cylindre de presse à imprimer selon la revendication
3,
caractérisé en ce que  le dégagement (10) est une
rainure tournante ou un filet et en ce que le déga-
gement (10) présente une surface de butée (12) en
forme de sécante, laquelle est reliée de manière dé-
tachable par correspondance de forme avec un ver-
rouillage (11) agencé sur le palier.

5. Cylindre de presse à imprimer selon la revendication
1,
caractérisé en ce que  l’ouverture (8) est étagée
dans sa dimension par au moins un épaulement (9).
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